
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Flöte (von Beat Rüst, Thomas Wickert, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Fl%C3%B6te&oldid=95979)

Eine Flöte ist ein . Man bläst hinein und erhält einen Ton.

Der Name kommt aus dem  und bedeutet „immer wieder

blasen“.

Flöten gehören zu den . Das erkennt man daran, dass

Flöten Löcher haben, aus denen die  entweichen kann.

Die meisten Flöten bestehen tatsächlich aus Holz, zum Beispiel die

. Die Querflöten bestanden früher ebenfalls aus Holz,

heute sind sie aus . Deshalb und wegen der Löcher

gehören sie ebenfalls zu den Holzblasinstrumenten.

Die ersten  bauten die Menschen aus Knochen von

Tieren, vor allem von . Die mussten sie nicht aufbohren,

denn sie waren innen schon hohl. Auch Flöten aus dem 

von Mammuts hat man gefunden. Die ältesten fand man auf der

 in Baden-Württemberg. Sie stammen aus der

. Vermutlich gab es damals schon Flöten aus Holz. In der

Zwischenzeit wären die aber schon lange verfault. Die älteste gefundene

 ist etwa 3.000 Jahre alt, also aus der Bronzezeit.

Reste von Flöten fand man in fast allen  und Kulturen.

Sie kommen auch auf Reliefs oder in alten Texten vor. Auch ganz am Anfang der

 wird von Menschen berichtet, die Flöte spielten.

Die Flöte hat sich ständig verändert und verbessert. Schon seit dem

 gab es sehr viele verschiedene Flöten. Seit längerer Zeit

gibt es Flöten auch aus .


